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Newsletter Nummer 6/2026: 
Aktuelles aus Kreistag und Fraktion 

Kreistagssitzung am 19. Mai 2026 in Walldorf 

Manuel Just als Landrat des Rhein-Neckar-Kreises vereidigt und 
verpflichtet 

„Unser Landrat ist on fire“ – mit diesem humorvollen, aber aufrichtig gemeinten Satz 
begrüßte Frank Werner den neuen Landrat Manuel Just bei dessen feierlicher 
Verpflichtung am Dienstag, 19. Mai, in der Astoria-Halle in Walldorf. Vor rund 230 
Gästen aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Gesellschaft eröffnete der Erste 
stellvertretende Vorsitzende des Kreistags die feierliche Sitzung des Kreistags und 
leitete diese bis zum Ende. Musikalisch umrahmt wurde die Veranstaltung von den 
jazzig-groovigen Klängen der Band „Delta Groove Selection“. 

Frank Werner sprach für die Fraktionen Kreistags 

In seiner Rede für die Fraktionen des 
Kreistags zeichnete Frank Werner 
anschließend ein eindringliches Bild der 
aktuellen Herausfor-derungen für Landkreis 
und Kommunen – von wirtschaftlichen 
Unsicherheiten über den Fach- und Arbeits-
kräftemangel bis hin zur Krankenhausreform 
und den steigenden Belastungen der 
kommunalen Haushalte. „Es ist nicht so, dass 
harte Zeiten auf uns zukommen. In Sachen 
harte Zeiten sind wir schon mittendrin“, sagte 
Werner mit Blick auf die derzeitigen 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Rahmenbedingungen. 

Der Rhein-Neckar-Kreis stehe – ebenso wie 
Städte und Gemeinden – vor tiefgreifenden 
Veränderungen. Werner verwies unter 
anderem auf die hohen Belastungen der 
Sozialsysteme, die Folgen des Klima-
wandels, die Digitalisierung, den zunehmen-
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den Arbeitskräftemangel sowie die angespannte Lage der kommunalen Haushalte. 
Zugleich warnte er davor, dass die kommunale Familie zunehmend an ihre finanziellen 
Grenzen stoße. „Da geht es schon längst um die Frage, ob man Angebote, 
Serviceleistungen und öffentliche Einrichtungen überhaupt noch der Bevölkerung 
anbieten kann“, sagte er mit Blick auf Schwimmbäder, Bibliotheken oder kulturelle 
Angebote. 

Trotz aller Schwierigkeiten warb der Angelbachtaler Bürgermeister zugleich für 
Zuversicht und Zusammenhalt. Bürgernähe, Verlässlichkeit und Transparenz müssten 
weiterhin der Kompass kommunalpolitischen Handelns bleiben. Dem neuen Landrat 
sprach er großes Vertrauen aus: „Ja, wir erwarten viel – und wir wissen, Du bringst die 
nötige Erfahrung, das nötige Rüstzeug und den unbändigen Willen mit, sich diesen 
Herausforderungen zu stellen.“ Besonders hob Werner Justs Fähigkeit hervor, 
Menschen zusammenzubringen und unterschiedliche Perspektiven auszugleichen. 
Mit Blick auf den engagierten Start des neuen Landrats sagte Werner: „Unser Landrat 
ist on fire.“ 

Grußworte von Bürgermeister Matthias Renschler... 

Im Anschluss begrüßte Walldorfs Bürgermeister Matthias Renschler zunächst die 
Gäste in der Astoria-Halle, bevor Regierungspräsidentin Sylvia M. Felder die 
Verpflichtung des neuen Landrats vornahm. Eine Vereidigung war nicht erforderlich, 
da Manuel Just bereits im Jahr 2002 vereidigt worden war. „Diese Verpflichtung ist 

kein Selbstzweck, sondern immer 
am Wohl der Bürgerinnen und 
Bürger orientiert. Das ist die 
eigentliche Verpflichtung: auf die 
Zukunft, auf das Wohl des 
Landkreises und seiner 
Einwohnerschaft. Diese Suche 
nach dem Gemeinwohl besteht 
im Ausbalancieren und Aushalten 
von Gegensätzen“, sagte 
Regierungspräsidentin Felder. 

... und Oberbürgermeister Marco Siesing 

Danach sprach der Sinsheimer Oberbürgermeister Marco Siesing als Vorsitzender des 
Kreisverbands Rhein-Neckar-Kreis ein Grußwort. „Der neue Landrat kennt die 
kommunale Wirklichkeit nicht nur aus Akten und Vorlagen“, betonte Siesing mit Blick 
auf Justs langjährige Erfahrung in der Kommunalpolitik und Verwaltung. Zugleich 
verwies er auf die anspruchsvollen Rahmenbedingungen der kommenden Jahre: „Du 
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trittst das Amt in einer anspruchsvollen Zeit 
an.“ Siesing zeigte sich überzeugt davon, 
dass Manuel Just das vertrauensvolle 
Verhältnis seines Vorgängers innerhalb des 
Kreistags fortsetzen werde. 

Martin Streib, Vorsitzender des Personal-
rats des Landratsamts, begrüßte Manuel 
Just im Namen der Mitarbeitenden des 
Landratsamts, des Eigenbetriebs Bau, 
Vermögen und Informationstechnik sowie 
der kreiseigenen Gesellschaften und Ein-
richtungen. „Die Herausforderungen sind 
groß: die Haushaltskonsolidierung, die 
fortschreitende Digitalisierung der Verwal-
tung, der Führungs- und Fachkräftemangel 
und der demografische Wandel“, sagte 
Streib. Diese Aufgaben könnten nur 
gemeinsam erfolgreich bewältigt werden. 
Der Personalrat sichere dem neuen Landrat 
dabei eine konstruktive und verlässliche 
Zusammenarbeit zu. 

Antrittsrede von Manuel Just 

In seiner Antrittsrede stellte Manuel Just den Dialog als zentrales Leitmotiv seiner 
Amtszeit heraus. „Der Dialog mit den Menschen, sprich den Betroffenen, die ich gerne 
zu Beteiligten machen möchte“, sei für ihn ein wesentlicher Schlüssel, um den Rhein-
Neckar-Kreis erfolgreich weiterzuentwickeln. Dabei gehe es um den Austausch mit 
Mitarbeitenden, Bürgerinnen und Bürgern, dem Kreistag, den Kommunen sowie den 
unterschiedlichsten Partnern des Landkreises. 

Zugleich machte Just deutlich, dass er auf Kontinuität und sorgfältige Analyse statt auf 
schnelle Symbolpolitik setzen wolle. „Es macht schlicht und ergreifend keinen Sinn, 
aus dem Stand heraus alles zu verändern – schlimmstenfalls nur um der Veränderung 
wegen“, betonte der neue Landrat. Vielmehr gelte die Maxime: „Wir werden jeden Stein 
umdrehen und Dinge erneut bewerten, sie jedoch nur dann verändern, wenn wir uns 
sicher sind, dass es an der jeweiligen Stelle einer Veränderung bedarf.“ Ausdrücklich 
würdigte Just zudem die Arbeit seines Vorgängers Stefan Dallinger. Die Übergabe der 
Amtsgeschäfte sei von hoher fachlicher Kompetenz und einem außergewöhnlich guten 
menschlichen Miteinander geprägt gewesen. „Stefan Dallinger hat ein hervorragend 

mailto:peter.riemensperger@fw-ilvesheim.de


 

Peter 
Riemensperger 

Kreisrat der Freien Wähler 

Scheffelstraße 15, Ilvesheim 

peter.riemensperger@fw-ilvesheim.de 

www.facebook.com/freiewaehler.rheinneckar 

 

 

 

 

4 

aufgestelltes Haus hinterlassen“, sagte Just. Zugleich bedauerte er, dass sein 
Vorgänger an der Verpflichtung nicht persönlich teilnehmen konnte. 

Haushalts- und Strukturkommission angekündigt 

Einen Schwerpunkt seiner Rede legte Just auf 
die schwierige finanzielle Lage der Kommunen. 
Eine weiter steigende Kreisumlage dürfe nicht 
dazu führen, „die finanzielle Leistungsfähigkeit 
unserer 54 kreisangehörigen Kommunen zu 
erdrücken“. Deshalb kündigte er an, dem Kreis-
tag bereits in den kommenden Tagen die Bildung 
einer Haushalts- und Strukturkommission vorzu-
schlagen, die sich intensiv mit Konsolidierungs- 
und Strukturfragen beschäftigen solle. Große 
Chancen sieht der neue Landrat in der 
Digitalisierung und im Einsatz von Künstlicher 
Intelligenz. Ziel müsse es sein, Verwaltungsab-
läufe effizienter zu gestalten und Mitarbeitende 
zu entlasten. „Es geht nicht darum, Mitarbeitende 
durch KI zu ersetzen“, sagte Just. Vielmehr solle 
Technologie dabei helfen, Ressourcen für 
Aufgaben freizumachen, bei denen menschliche 
Erfahrung, Lösungskompetenz und Empathie 
unverzichtbar seien. 

Mit Blick auf die großen Zukunftsfragen nannte Just insbesondere die Themen 
Gesundheitsversorgung, Klimaschutz, Mobilität, Bildung und Wirtschaftsförderung. 
Gerade bei den GRN-Kliniken liege noch ein anspruchsvoller Weg vor dem Landkreis. 
„Die Gesundheit unserer Menschen darf auch bei allem Anspruch, die 
Krankenhausversorgung wirtschaftlich auszurichten, kein Spielball der politischen 
Ebenen sein“, betonte Just. Darüber hinaus forderte der neue Landrat erneut eine 
stärkere finanzielle Unterstützung der kommunalen Ebene durch Bund und Land. „Wer 
Leistungen bestellt oder ausweitet – so sinnvoll sie auch sein mögen –, muss auch 
dauerhaft für ihre Finanzierung einstehen“, sagte Just mit Blick auf das 
Konnexitätsprinzip und die steigenden Sozialausgaben. 

"Packen wir's gemeinsam an!" 

Zugleich bekannte sich der neue Landrat ausdrücklich zu einer engen 
Zusammenarbeit mit Kreistag, Kommunen, Mitarbeitenden und den Bürgerinnen und 
Bürgern des Rhein-Neckar-Kreises. „Mit Ihnen allen gilt es, die kommenden Monate 
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und Jahre zu nutzen, um mit Engagement und Einsatz, mit Mut und Verlässlichkeit, 
aber auch mit der gebotenen Demut Potentiale zu erkennen, Impulse in neue 
Richtungen zu geben und Transformationsprozesse zu durchlaufen“, sagte Just zum 
Abschluss seiner Rede und endete mit den Worten „Packen wir’s gemeinsam an!“ 

Medieninformation des Landratsamts Rhein-Neckar-Kreis vom 21. Mai 2026 
Fotos: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Kreistagsfraktion der Freien Wähler 

 

Bewegender Abschied für Landrat Stefan Dallinger in Angelbachtal 

Rund 500 Gäste würdigten 16 prägende Jahre an der Spitze des Rhein-Neckar-
Kreises / Bundesverfassungsgerichtspräsident Prof. Dr. Stephan Harbarth als 
Festredner und der Zapfenstreich als feierlicher Schlusspunkt 

Mit einer großen und emotionalen Feier ist Landrat Stefan Dallinger am Donnerstag, 
30. April 2026 in der Sonnenberghalle in Angelbachtal offiziell verabschiedet worden. 
Rund 500 Gäste aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft, Justiz, Rettungswesen, Kultur, 
Kirchen, Vereinen und der kommunalen Familie waren gekommen, um den 
scheidenden Landrat nach 16 Jahren an der Spitze des Rhein-Neckar-Kreises zu 
würdigen. 

Musikalisch begleitet wurde der Abend vom Rhein-Neckar-Jazz-Orchester unter der 
Leitung von Jochen Welsch. Kabarettist und Musiker Arnim Töpel führte mit viel 
Humor, kurpfälzischem Charme und kleinen musikalischen Einlagen durch das 
Programm. Mit Beiträgen wie „Unser Landrat vun do“ verlieh er dem Abend eine 
persönliche Note und verband die einzelnen Programmpunkte kurzweilig. Bereits zum 
Auftakt wurde deutlich, dass dieser Abend mehr war als ein protokollarischer 
Abschied. Es war ein Abend voller Dankbarkeit, persönlicher Erinnerungen, Humor 
und großer Wertschätzung für einen Landrat, der den Rhein-Neckar-Kreis über viele 
Jahre entscheidend geprägt hat. 

Frank Werner, Bürgermeister der Heckergemeinde Angelbachtal und Erster 
Stellvertretender Vorsitzender des Kreistags, eröffnete als Hausherr die Veranstaltung 
auch im Namen der Kreistagsfraktionen. In seiner Ansprache verband er einen 
Rückblick auf zentrale Projekte mit sehr persönlichen Worten: „Wie um alles in der 
Welt verabschiedet man jemanden, der eigentlich nicht wegzudenken ist“, fragte 
Werner rhetorisch. Dallinger sei ein Landrat gewesen, „der diesen Landkreis über 16 
Jahre geprägt hat: 16 Jahre voller Dynamik, 16 Jahre voller Entscheidungen, 16 Jahre 
voller Tempo“. 
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Stratege, Krisenmanager, Antreiber und Moderator 

Werner würdigte Dallinger als Strategen, Krisenmanager, Antreiber und Moderator. 
„Du warst einer, der Themen früh erkannt hat. Einer, der nicht gezögert hat. Einer, der 
gehandelt hat. Du warst ein absoluter Leadertyp“, sagte er. Unter Dallingers Führung 
sei der Rhein-Neckar-Kreis moderner, leistungsfähiger und zukunftsfähiger geworden. 
Werner nannte unter anderem die Wirtschaftsförderung, den Glasfaserausbau, den 
Zweckverband High-Speed-Netz Rhein-Neckar, den Klimaschutz, die Investitionen in 
berufliche Schulen und Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren, die 
Weiterentwicklung der AVR, die strategische Ausrichtung der GRN sowie die 
Bewältigung der Flüchtlingsbewegungen und der Corona-Pandemie. 

 

„Er hat die großen Zukunftsthemen nicht nur benannt – er hat sie zielgerichtet 
angepackt und umgesetzt“, betonte Werner. Besonders hob er Dallingers Haltung 
gegenüber Menschen hervor: „Du vermittelst gegenüber dem Mitmenschen Offenheit, 
Respekt, echte fühlbare Wertschätzung. Und Du begegnest Menschen auf Augenhöhe 
– und zwar völlig egal, wer vor Dir steht.“ Genau deshalb sei Dallinger nicht nur ein 
erfolgreicher Landrat gewesen, sondern auch ein „sehr geschätzter Mensch“. Mit 
Humor nahm Werner auch Dallingers Tempo, Ungeduld und sprichwörtliche 
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Umtriebigkeit aufs Korn. Der Ruhestand Dallingers, so Werner, klinge wie ein 
Oxymoron – etwa wie heißes Eis. Zugleich wünschte er Stefan und Christine Dallinger 
für den neuen Lebensabschnitt Gesundheit, Wohlergehen und Gottes Segen. Als 
Geschenk aller 104 Kreisrätinnen und Kreisräte überreichte Werner einen Gutschein 
für ein Werk des regionalen Künstlers Clapeko van der Heide. 

Prof. Dr. Stephan Harbarth: „Beitrag zum Gemeinwesen wahrlich erbracht“ 

Festredner des Abends war Prof. Dr. Stephan Harbarth, Präsident des 
Bundesverfassungsgerichts. Er stellte die Bedeutung kommunaler Selbstverwaltung in 
den Mittelpunkt und würdigte Dallingers langjähriges Wirken für das Gemeinwesen. 
„Wer sich nach 27 Jahren in öffentlichen Wahlämtern verabschiedet, hat seinen 
Beitrag zum Gemeinwesen wahrlich erbracht“, sagte Harbarth. Er beschrieb Dallinger 
als Persönlichkeit, die dem Kreis Gesicht gegeben habe, und hob dessen Bürgernähe, 
Herzlichkeit und Hilfsbereitschaft hervor. Gerade die kommunale Ebene sei 
entscheidend dafür, dass Staat und Demokratie die Menschen erreichten. 

Auch Staatssekretär Thomas Blenke, der für Innenminister Thomas Strobl sprach, 
würdigte die Zusammenarbeit mit dem scheidenden Landrat und hob dessen 
Durchsetzungsstärke hervor. Auf Dallingers Verlässlichkeit sei stets Verlass gewesen. 
Mit einem Augenzwinkern ergänzte er in seinem humorvollen Grußwort: „Sie haben 
von der Landesregierung reichlich Fördergelder losgeeist – Sie sind uns also lieb, aber 
auch teuer.“  

Für die Städte und Gemeinden des Rhein-Neckar-Kreises sprach Marco Siesing, 
Oberbürgermeister von Sinsheim und Kreisverbandsvorsitzender. Er wählte bewusst 
einen persönlichen Ton. Dallinger sei für die Kommunen nicht nur Amtschef gewesen, 
sondern ein verlässlicher Gesprächspartner. „Du warst immer da. Nicht nur im Amt – 
sondern wirklich da. In den Sitzungen, in den Gesprächen, im Austausch“, sagte 
Siesing. Dallinger habe nicht nur verwalten wollen, sondern verstehen, was in den 
Städten und Gemeinden passiere. Besonders hob Siesing die direkte und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit hervor: „Mit Dir konnte man Klartext reden. Ohne 
großes Drumherum. Ohne diplomatische Schleifen und politische Verpackung. Einfach 
direkt. Und genau das schafft Vertrauen.“ Auch schwierige Themen wie Asyl, der 
veredelte Einwohnerschlüssel oder die Kreisumlage seien intensiv und mitunter hart 
verhandelt worden. Entscheidend sei aber gewesen, dass am Ende tragfähige 
Lösungen gefunden wurden. „Du hast immer beides im Blick gehabt: die Interessen 
Deines Kreises – aber eben auch unsere Situation vor Ort“, sagte Siesing.  

Dr. Uwe Schroeder-Wildberg, Vorstandsvorsitzender des Vereins Zukunft 
Metropolregion Rhein-Neckar, betonte die enge Zusammenarbeit über kommunale 
Grenzen hinweg und sagte: „Du wirst uns fehlen, wir werden dich vermissen.“ Dr. 
Achim Brötel, Präsident des Deutschen Landkreistages und des Landkreistages 
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Baden-Württemberg, würdigte neben der fachlichen Kompetenz insbesondere die 
Persönlichkeit Dallingers und bezeichnete ihn als „ausgeglichen, positiv und 
zugewandt“. Gleichzeitig sorgte er mit pointierten Bemerkungen für humorvolle 
Momente („Viel Erfolg bei der Wiedereingliederung ins normale Leben!“) und 
unterstrich damit die besondere Atmosphäre des Abends. Nach seinem Grußwort 
überreichte Brötel Dallinger für dessen Verdienste die Landkreismedaille in Silber. 

 

Stefan Dallinger übergibt den Generalschlüssel des Landratsamts an seinen Nachfolger 

Martin Streib, Personalratsvorsitzender des Landratsamts, dankte Dallinger im Namen 
der Mitarbeitenden. „Ihr kooperativer Führungsstil, Ihre sprichwörtlich offene Tür und 
Ihr ehrliches Interesse an den Anliegen der Mitarbeitenden haben das Miteinander in 
unserer Verwaltung spürbar und nachhaltig geprägt“, sagte Streib. Dallinger sei auch 
in schwierigen Zeiten ein nahbarer Behördenleiter geblieben, „der den Menschen in 
den Mittelpunkt stellt“. Ein weiterer der an diesem Abend nicht wenigen emotionalen 
Momente folgte mit der musikalischen Überraschung der engsten Mitarbeitenden des 
scheidenden Landrats. Sie sangen ein eigens umgedichtetes Lied auf die Melodie des 
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Badnerliedes. Der Refrain fasste die Verbundenheit augenzwinkernd und herzlich 
zusammen: „Drum grüß ich dich du edler Kreis, mit Landrat Dallingers Geleit, frisch 
auf, frisch auf, mein schöner Kreis.“ 

„Ein großartiger Moment, der mich bewegt und berührt“ 

In seiner Abschiedsrede zeigte sich Stefan Dallinger tief bewegt. „Es ist ein 
Unterschied, ob man bei einem Abschied nur dabei ist, wie ich es oft war, oder ob man 
selbst die Person ist. Es ist ein großartiger Moment, der mich bewegt und berührt“, 
sagte er. Er dankte den Mitarbeitenden des Landratsamts, den 54 Städten und 
Gemeinden, dem Kreistag, den Partnern in der Region und besonders seiner Familie. 
Der sichere Hafen der Familie sei für ihn ein großer Schatz. An seine Frau Christine 
sowie seine Kinder Teresa und Timo gerichtet sagte er sinngemäß, alles wäre nichts 
ohne sie. 

 

Auch den Blick nach vorne richtete Dallinger noch einmal. Digitalisierung und 
Zukunftsfähigkeit blieben für den Rhein-Neckar-Kreis zentrale Aufgaben. Seinem 
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Nachfolger Manuel Just wünschte er eine gute Hand und übergab ihm symbolisch den 
Generalschlüssel des Landratsamts. Das Publikum verabschiedete Dallinger 
anschließend mit langanhaltendem Applaus und stehenden Ovationen. 

Auch musikalisch wurde der Abend zu einem besonderen Erlebnis: Als Frank Werner 
gemeinsam mit Kreisrat Dr. René Pöltl und der Freddy Wonder Combo die Bühne 
betrat, riss dies das Publikum mit. Spätestens bei „Let It Be“ wurde deutlich, dass 
dieser Abschied nicht nur von Dankbarkeit, sondern auch von gemeinsamer 
Lebensfreude getragen war.  

Im weiteren Verlauf des Abends blieb Arnim Töpel als Moderator präsent und 
begleitete das Publikum bis zum Zapfenstreich – stets mit einem feinen Gespür für die 
richtige Balance zwischen Humor, Respekt und Emotionalität. Eben jener Großer 
Zapfenstreich im Schlosspark Angelbachtal war der feierliche Schlusspunkt. Beteiligt 
waren als Ehrenzug die Spielmannszüge aus Hemsbach, Laudenbach und Sulzbach, 
Feuerwehren aus Angelbachtal, Malsch, Rauenberg, Rotenberg, St. Leon-Rot und 
Zuzenhausen sowie Musikerinnen und Musiker der Musikvereine Bammental, 
Dielheim und Mauer unter der Leitung von Dirigent Arne Müller. Kommandiert wurde 
der Zapfenstreich von Michael Würth, Kommandant der Feuerwehr Malsch. Mit den 
Stücken „Pink Panther“, „Baby Elephant Walk“ und „Moon River Suite“ erhielt der 
Abschied eine besondere persönliche Note. 

So endete ein Abend, der dem Wirken Stefan Dallingers in besonderer Weise gerecht 
wurde: würdig, herzlich, humorvoll und voller Dankbarkeit. Nach 16 Jahren als Landrat 
des Rhein-Neckar-Kreises verabschiedete sich Stefan Dallinger aus dem Amt – nicht 
aber aus den Erinnerungen und Verbindungen, die er in dieser Zeit geschaffen hat. 

Medieninformation des Landratsamts Rhein-Neckar-Kreis vom 04. Mai 2026 
Fotos: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis 

Jahreshauptversammlung des Freie Wähler Kreisverbandes  
Rhein-Neckar e.V. am 18. April 2026 

Am 18. April 2026 fand die diesjährige Jahreshauptversammlung des Kreisverbands 
der Freien Wähler Rhein-Neckar in Schriesheim statt. Zahlreiche Mitglieder aus den 
Ortsverbänden des Rhein-Neckar-Kreises sowie Vertreter der Kreistagsfraktion 
nahmen an der Veranstaltung im Vereinsheim des Geflügelzuchtvereins teil.   

Zu Beginn begrüßte Bürgermeister Christoph Oeldorf die Anwesenden und ging in 
seinem Grußwort auf die aktuellen finanziellen und kommunalpolitischen 
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Herausforderungen ein. Ebenfalls willkommen geheißen wurden die Teilnehmer durch 
den zweiten Vorsitzenden der Freien Wähler Schriesheim, Roman Lamprecht, der 
einen Überblick über die Aktivitäten des Ortsverbands sowie die gute Zusammenarbeit 
in den Ortsteilen Altenbach und Ursenbach gab.   

Im anschließenden Tätigkeitsbericht informierte der Kreisvorsitzende Jürgen Schmitt 
über die Arbeit des Kreisverbands im vergangenen Jahr. Dabei standen insbesondere 
die kommunalpolitischen Entwicklungen im Rhein-Neckar-Kreis sowie die 
Zusammenarbeit innerhalb der Ortsverbände im Mittelpunkt.  

Ergänzend berichtete der Vorsitzende der Kreistagsfraktion, Oberbürgermeister John 
Ehret, über aktuelle Themen aus dem Kreistag. Weitere Beiträge erfolgten aus der 
Metropolregion Rhein-Neckar durch Bürgermeister a. D. Hans Zellner sowie aus dem 
Landesverband durch Monika Springer.  

Der anschließende Kassenbericht zeigte eine stabile finanzielle Situation des 
Kreisverbands. Da außerhalb von Wahljahren traditionell geringere Ausgaben 
anfallen, waren keine größeren Veränderungen zu verzeichnen. Die Kassenprüfer 
bestätigten eine ordnungsgemäße Führung der Finanzen, sodass Vorstand und 
Kassierer einstimmig entlastet wurden.  

Bei den turnusmäßigen Wahlen wurde Jürgen Schmitt erneut zum ersten Vorsitzenden 
des Kreisverbands gewählt. Auch Friedrich Ewald wurde in seinem Amt als Beisitzer 
bestätigt. 

Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 

• Vorsitzender – Jürgen Schmitt, 

Wiesloch 

• Stellvertreterin – Katharina Becker, 

Schwetzingen  

• Stellvertreter – Jochen Vetter, 

Hockenheim  

• Schriftführerin – Lona Burkert, 

Rauenberg  

• Schatzmeisterin – Andrea Ritz, 

Rauenberg  

Erweiterter Vorstand:  

• Friedrich Ewald, Schriesheim  

• Konrad Fleckenstein, Malsch  

• Mathias Kurz, Leimen  
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• Tobias Rehorst, St. Leon-Rot  

• Monika Springer, Weinheim  

• Raoul Schulz, Dossenheim  

• Niklas Volk, Hirschberg  

• Hans-Peter Hedderich, Dossenheim  

Kassenprüfer: Anita Kühnert, Leimen; Jens Sprado, Rauenberg  

Die Versammlung sprach den Gewählten ihr Vertrauen aus und dankte allen 
Funktionsträgern für ihr Engagement. 

Darüber hinaus wurde beschlossen, die Jahreshauptversammlung 2027 im 
Ortsverband Mühlhausen auszurichten.  

Aus den Reihen der Mitglieder wurde zudem der Wunsch nach verstärkter 
Unterstützung im Bereich sozialer Medien und digitaler Kommunikation geäußert. 
Hierzu verwies der Landesverband auf entsprechende Schulungsangebote des 
Bildungswerks der Freien Wähler.  

Traditionell wurde die Veranstaltung durch einen fachlichen Vortrag ergänzt. In diesem 
Jahr referierte Prof. Dr. Groß über aktuelle Entwicklungen im Pflanzenschutz im Wein- 
und Obstbau. Dabei erläuterte er insbesondere die Auswirkungen des Klimawandels 
auf Landwirtschaft und Umwelt sowie neue Forschungsansätze für nachhaltige und 
umweltschonende Pflanzenschutzmethoden.   

Die Jahreshauptversammlung endete in konstruktiver Atmosphäre mit zahlreichen 
Gesprächen und dem gemeinsamen Austausch der Mitglieder über aktuelle 
kommunalpolitische Themen im Rhein-Neckar-Kreis. 

Archivfoto: Freie Wähler Kreisverband Rhein-Neckar 

Weitere Informationen….. 

Weitere Informationen zu allen Themen gibt es im Ratsinformationssystem des 
Kreises hier: http://93.122.78.25/sdnet/vorlagen 
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